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VORWORT VON 
EINRICHTUNGSLEITUNG 
REBEKKA SCHMITT-HILL
 

VORWORT

Liebe Leser,

...jetzt fängt das schöne
Frühjahr an und alles
fängt zu blühen an....

Frühlingserwachen bedeu-
tet auch Kraft und Energie 
für Neues zu tanken – eine 
Pause einzulegen, durchzu-
atmen und einfach zu ge-
niessen.

Leider müssen wir auf
einige liebgewordene Tradi-
tionen und Veranstaltungen 
im Hanns-Joachim-Haus 
vorerst noch verzichten.

Umso schöner wird‘s, wenn 
es endlich wieder losgeht.

Ihre

Die schönste Zeit 

Der Frühling ist die schönste Zeit!
Was kann wohl schöner sein?

Da grünt und blüht es weit und breit 
im goldenen Sonnenschein.
Am Berghang schmilzt der 

letzte Schnee,
das Bächlein rauscht zu Tal.

Es grünt die Saat, es blinkt der See
im Frühlingssonnenstrahl.

Die Lerchen singen überall,
die Amsel schlägt im Wald!

Nun kommt die liebe Nachtigall
und auch der Kuckuck bald.

Nun jauchzet alles weit und breit,
da stimmen froh wir ein:

Der Frühling ist die schönste Zeit!
Was kann wohl schöner sein?

(Annette von Droste-Hülshoff 1797-1848)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viele sonnige und bunte 
Frühlingstage und viel Spaß beim Lesen der Hauszeitung.

Foto: Silke Schommer
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VORWORT AKTUELLES:

WEIHNACHTS-
WERKSTATT

 Zusammen mit der So-
zialen Begleitung wurden 
sehr schöne weihnachtli-
che und kreative Ideen mit 
Naturmaterialien umge-
setzt. Diese können dann 
im Zimmer und auf den 
Wohnbereichen aufgestellt 
oder verschenkt werden.
vents und so wurde auch 
viel davon erzählt.

 

RÜCKBLICK
Alle hatten viel Freude da-
ran die frischen Tannen in 
die Hand zu nehmen und 
zu fühlen. Auch der Ge-
ruch erweckte so manche 
positive Erinnerung an die 
besondere Zeit des Ad-
vents und so wurde auch 
viel davon erzählt.

 „Das war ein wunder-
schöner Tag und ich freue 
mich, dass wir alle zusam-
men waren“, sagte Frau
Maslock.

Die Vorfreude auf die 
Weihnachtszeit hat auch 
im Hanns-Joachim-Haus 
Einzug gehalten.

Am 23.11. waren
unsere Bewohner*innen 
in die Weihnachtswerk-
statt eingeladen, um sich 
etwas ganz persönliches 
zu basteln.
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DIE ERSTEN
PLÄTZCHEN
Unsere Bewohner*innen 
erinnern sich gerne an 
vergangene Zeiten und 
das Plätzchen backen mit 
der gesamten Familie.  

Das erste Mal für die-
ses Jahr wurde am 
25.11.2021 im Haus
gebacken.

Mit viel Freude und gu-
ten Ratschlägen gingen 
alle Beteiligten ans Werk. 
Unermüdlich bestückten 
unsere Bewohner das 
Backblech für den Ofen. 

Durch den unverkenn-
baren Duft von frischen 
Plätzchen wurden viele 
„Neugierige“ angelockt. 
Natürlich wollten alle 
probieren und es blieben 
nicht mehr viele Plätzchen 
übrig. Das ist aber keine 
Problem, da noch weitere 
Backtage stattfinden.

RÜCKBLICK
Zu Weihnachten gehört 
wie der Tannenbaum auch 
das Plätzchen backen und 
so halten wir auch
hier im Hanns-Joachim-
Haus an dieser Tradition 
fest.
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HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH
Einrichtungsleitung Rebek-
ka Schmitt-Hill bedankte 
sich bei Frau Ursula Nieder-
länder aufs herzlichste, dass 
sie das Amt der Bewohner-
fürsprecherin übernommen 
hat und damit die Interes-
senvertretung unserer 
Bewohnerinnen

RÜCKBLICK

URSULA
NIEDERLÄNDER
NEUE BEWOHNER
FÜRSPRECHERIN

und Bewohner wahr-
nimmt. Die Bewohnerfür-
sprecherin steht unseren 
Bewohnerinnen und Be-
wohner neben der Haus-
leitung und Mitarbeiten-
den unserer Einrichtung 
bei Problemen, Wünschen 
und Anregungen gerne als 
Ansprechpartner zur Ver-
fügung.

Nichts ist für mich mehr Abbild der Welt und 
des Lebens als der Baum. 

Vor ihm würde ich täglich nachdenken,
vor ihm und über ihn...

                     
                                                                         Christian Morgenstern
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„Alle Jahre wieder“ 
kommt der Nikolaus. 
Am 06. Dezember trafen 
sich unsere Bewohner 
zum Nikolaustag in der
Begegnungsstätte.

 

Unsere Bewohner freuten 
sich schon auf den Niko-
laus, der dann mit langem 
Bart und tiefer Stimme un-
sere Bewohner begrüßte 
und kleine Geschenke ver-
teilte. „ Bis zum nächsten 
Jahr“ verabschiedet sich 
der Nikolaus.

 

NIKOLAUS-
FEIER

Weihnachtlich dekorierte 
Tische und der Duft von 
Glühwein und Plätzchen 
luden unsere Bewohner 
zur Nikolausfeier ein. Die 
Mitarbeiter der sozialen 
Begleitung und die ehren-
amtlichen Mitarbeiter 
lasen kleine Kurzgeschich-
ten vor und gemeinsam 
wurden Weihnachtslieder 
angestimmt. 

Die besinnliche Vorweih-
nachtszeit und die leuch-
tenden Augen der Bewoh-
ner waren der passende 
Rahmen für dieses Fest.

RÜCKBLICK
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WEIHNACHTS-
BÄCKEREI

Wieder haben sich fleißige 
Hände im Aufenthaltsraum 
eingefunden, um unser 
Plätzchensortiment für 
Weihnachten zu ergänzen.

Die vorbereiteten Teigsor-
ten werden mit viel Sorg-
falt und Liebe verarbeitet: 
Ausstechen der Nugatplätz-
chen, Teigkugeln für die 
Schoko-Engelsaugen und 
die Monde für die Vanille-
kipferl rollen. Ein Backblech 
nach dem anderen füllt 
sich. Nacheinander werden 
die Plätzchen abgebacken. 
 

Ein intensiver Plätzchen-
duft liegt in der Luft, 
welcher auch andere Be-
wohner zu uns lockt. Ge-
nascht wird auch, man 
muss doch probieren, ob 
das Weihnachtsgebäck gut 
schmeckt. „Hmm“ und „die 
schmecken aber fein“ sa-
gen unserer Bewohner und 
genießen das Gebäck.

Nur noch wenige Tage der 
Vorweihnachtszeit verblei-
ben, bis Heilig Abend ge-
feiert werden kann. Für das 
weihnachtliche Naschen in 
dieser schönen Zeit haben 
unsere Bewohner bestens 
gesorgt und darauf dürfen 
sie auch stolz sein.

RÜCKBLICK

PLÄTZCHEN-
DUFT LIEGT
IN DER LUFT!
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RÜCKBLICK
WEIHNACHTS-
BAUM UND 
WINTERTEE
Unter der Regie unserer 
Senioren wurde für das 
Christkind letzte Hand an-
gelegt: der Weihnachts-
baum im Aufenthaltsraum 
bekommt ein schönes 
„Kleid“.

Weihnachtsmusik lockt 
unsere Senioren in den 
Aufenthaltsraum. Hier wird 
der Weihnachtsbaum mit 
roten und goldenen Kugeln 
und Schleifen geschmückt. 
Und die Tannenbaumspitze 
bekommt ein rotes Herz als 
Blickfang. 

 

 

V

 

Unter den Argusaugen 
unserer Senioren werden 
letzte Feinheiten umge-
setzt, bis alle mit unserem 
Tannenbaum zufrieden 
waren.

Anschließend lädt die 
soziale Begleitung zum 
weihnachtlichen Beisam-
mensein mit einer Tasse 
warmen Wintertee ein. 
Als Gebäck wird sich Spe-
kulatius gewünscht. In ge-
mütlicher Runde erinnert 
man sich an das Plätz-
chenbacken in früheren 
Zeiten. Die einzelnen Ge-
bäcksorten sind noch sehr 
präsent, Ausgestochenes, 
Makronen und Spritzge-
bäck…  Spritzgebäck aber 
ohne Schokolade bitte! 
Geschichten und Erinne-
rungen werden erzählt und 
tragen zur Fröhlichkeit bei.

Viel zu schnell verging 
die Zeit an diesem schö-
nen Nachmittag. Unsere 
Bewohner haben den 
Wunsch nach einer „wei-
teren Verabredung“ ge-
äußert. Dieser Wunsch 
wurde von der sozialen Be-
gleitung gerne entgegen-
genommen.
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NUN NEIGT SICH DAS 
„TURBULENTE“ JAHR 
2020 LANGSAM ZU 
ENDE. 

Unsere Seniorinnen 
und Senioren im 
Hanns-Joachim Haus 
haben trotz vieler Ent-
behrungen mit Geduld 
und Standhaftigkeit 
durchgehalten.

RÜCKBLICK
HEILIGE DREI
KÖNIGE
Auch dieses Jahr besuch-
ten uns die Sternsinger 
und segneten das Hanns-
Joachim-Haus und all-
eWohnbereiche mit den 
Worten „C+M+B – Christus 
segne dieses Haus“.

Die vier Schülerinnen, Lea, 
Lilly, die kleine und große 
Leonie mit ihren 
schönen Sternsingerge-
wänder und königlichen 

 

 

 

 

V

„GESUND WER-
DEN- GESUND 
BLEIBEN. EIN 
KINDERRECHT 
WELTWEIT.“

So lautete das Motto der 
Sternsinger Aktion 2022

Kronen brachten den 
Segen, zur Freude der-
Bewohner*innen, durchs 
ganze Haus.

Unser Dank für diese 
schöne Tradition gilt 
neben den Schülerinnen 
auch Herrn Pastor Scheer.
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BEGRÜSSUNG 
DES NEUEN 
JAHRES
Anfang des Jahres waren 
unsere Bewohner*innen 
in den beiden Wohnbe-
reichen zu einer kleinen 
Festlichkeit eingeladen, 
um das neue Jahr 2022 zu 
begrüßen.

Einrichtungsleitung  
Rebekka Schmitt-Hill und 
Pflegedienstleitung 
Sabrina Hill besuchten 
nacheinander die Wohn-
bereiche und wünschten 
allen Bewohner*innen 
vor allem Gesundheit und 
nur das Beste für das Jahr 
2022. 

Auch der Wunsch nach 
vielen gemeinsamen Stun-
den der Gemütlichkeit 
und Fröhlichkeit wurde 
ausdrücklich an unsere 
Bewohner*innen weiter-
gegeben.

Beim Vorlesen einer Ge-
schichte über das alte und 
das neue Jahr wurden un-
sere Bewohner*innen still

und haben innegehalten, 
denn das alte Jahr gibt 
die Anregung an das neue 
Jahr, Hoffnung und Liebe 
zu schenken. Dieses Ge-
schenk nehmen wir gern 
an.

Bei einem Gläschen Sekt 
mit und ohne Orangensaft 
und leckeren Blätterteig-
teilchen haben wir auf das 
neue Jahr 2022 angesto-
ßen. Es macht Freude über 
Silvesterbräuche, Glücks-
bringer, Familienfeste und 
das Geläut der Kirchenglo-
cken zum Jahreswechsel in 
den Dörfern zu erzählen. 

Unsere Bewohner leben 
auf und es fallen immer 
mehr Geschichten und Er-
lebnisse zu Silvester ein.

Schnell vergeht die Zeit bei 
unserer kleinen und sehr 
lebendigen Neujahrsfeier.

Das neue Jahr werden wir 
voller Hoffnung, Liebe und 
Zuversicht gemeinsam ge-
hen. 

RÜCKBLICK
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ROLLE

ROLLENDER 
KIOSK
Dank unserer langjährigen 
ehrenamtlichen Mitarbei-
terin Inge Schneider 
rollt der „Rollende Kiosk“ 
nunmehr wieder jeden 
Mittwochnachmittag 
ab 14.30 Uhr durch das 
Hanns-Joachim-Haus und 
darüber freuen sich ganz 
besonders unsere Bewoh-
ner*innen.

RÜCKBLICK
Zum Sortiment gehören 
Knabbereien, Süßigkeiten, 
Zeitschriften, Pflegepro-
dukte oder auch mal das 
fehlende Tempo. Des Wei-
teren nimmt Frau Schnei-
der den ein oder anderen 
"Herzenswunsch" der Be-
wohner gerne entgegen.

Mit diesem Angebot 
möchten wir erreichen, 
dass unsere Bewohner*in-
nen die Möglichkeit ha-
ben selbstständig auszu-
wählen und einzukaufen.

Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei Inge Schneider für ihren 
Einsatz und wünschen unseren 
Bewohnerinnen und Bewohner 
nun viel Spaß beim Einkaufen!

DER ROLLENDE 
KIOSK IST 
WIEDER DA!



12

    DANKE

HERZLICHEN 
DANK

 

Das Coronavirus hatte auch 
bei uns Anfang Februar deut-
liche Spuren hinterlassen 
und die Mitarbeitende in der 
Pflege sind oftmals an ihre 
Grenzen gestoßen.
Auch die Einrichtungsleitung 
und Pflegedienstleitung wa-
ren zeitweise rund um die 
Uhr im Einsatz.

Nunmehr ist wieder etwas 
Normalität eingekehrt, wor-
über wir sehr dankbar sind. 
Dies ist nicht zuletzt der 
Verdienst der Mitarbeiten-
den in der Pflege, Sozialen 
Begleitung, Hauswirtschaft 
und Reinigung. HERZLICHEN 
DANK!

Umsomehr hat es uns ge-
freut, dass auch die Angehö-
rigen an uns denken. 

Ein ganz herzliches Danke-
schön an Petra und Robert 
Walter für  die 2 „Riesenta-
schen“ mit Süßigkeiten  
für alle Mitarbeitende in der 
Pflege und ganz besonders 
die lieben Worte.

...LASST 
BLUMEN
SPRECHEN...

Auch unsere Mieterin, 
Frau von Oettinger, be-
dankte sich mit Blumen 
bei unserer Einrichtungs-
leitung Rebekka Schmitt-
Hill und Pflegedienstlei-
tung Sabrina Hill.
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„S‘IS FAASE-
NACHT, S‘IS FAA-
SENACHT, DIE 
KICHELCHER 
WERRE GEBACK“

LECKERE 
FAASEKICHEL-
CHER
Eigentlich haben wir alle 
nicht mehr daran geglaubt 
unseren Bewohnerinnen 
und Bewohner ein wenig 
Faschingsfeeling schenken  
zu können.

Doch nach überstandener 
Coronazeit in unserer Ein-
richtung hatte die soziale 
Begleitung für unsere Se-
nioren eine Überraschung 
parat- und diese ist auch 
gelungen.

 

 

Kurzfristig haben wir zum 
Faasekichelcher backen 
eingeladen. Gut gelaunt 
formten flinke Hände 
den vorbereiteten Hefe-
teig zu Kugeln und nach 
einer kurzen „gehen-las-
sen-Pause“ wurden diese 
ausgebacken. Gleich nach 
dem Auskühlen probier-
ten wir die Leckerei und 
man war sich einig: „Die 
sind richtig gut.“

Wir haben so viele geba-
cken, dass an alle im Haus 
Faasekichelcher verteilt 
wurden und somit kam 
jeder in diesen leckeren 
Genuss.
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ALAAF, HELAU 
UND ALEEH HOPP
DAS HANNS
JOACHIM HAUS
STEHT KOPP...

Ein Dankeschön an die Mitar-
beiterinnen der Sozialen Be-
gleitung und an die Hauswirt-
schaftsleitung Gabi Quack, 
die alle mit in die Vorberei-
tungen involviert waren.

Der Umzug mit Stimmungs-
musik wie Humba Täterä 
und Polonäse Blankenese 
brachte den Bewohnerin-
nen und Bewohner sicht-
lich Freude. Es wurde ge-
schunkelt und gelacht.

„So was Schönes hab ich 
schon lange nicht mehr 
erlebt“ sagte Frau Petry. 
„Und wie ihr euch alle so 
schön verbotzt habt“ sagte 
Frau Wagner.

FETTER 
DONNERSTAG

Pünktlich um 11:11 Uhr 
wurde im Hanns-Joachim-
Haus die Fastnacht einge-
läutet. Mit „Mettbrötchen“ 
und Crémant im Gepäck 
startete der Umzug auf 
den Wohnbereichen.

Die Bewohnerinnen und 
Bewohner standen schon 
alle parat und empfingen 
die „närrische Bande“ der 
Sozialen Begleitung und 
Einrichtungsleitung Rebek-
ka Schmitt-Hill mit einem 
Alleeh hopp.
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Wir suchen zum 01.05.22

Mitarbeiter (w/m/d) für die soziale Begleitung 
Stellvertretende Leitung in Teilzeit- 27,5 Std. pro Woche

Die ausführliche Anzeige finden Sie auf unser
Homepage: https://jobs.cts-mbh.de/Mitarbeiter-wmd-
fuer-die-soziale-Begleitung-de-j596.html
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